Johannes Matthias Michel 1997

Frei nach einer Novelle von Oscar Wilde

Das Gespenst von Canterville

Personen

1. Lord Arthur Canterbury, aristokratisch

2. Lady Cathrine Elisabeth Canterbury, etwas verwirrt

3. Sohn Geoffrey Canterbury, weichlich

4. Tochter Jennifer Canterbury, leicht verrückt

5. Butler James, diskret

6. Haushälterin Rose, abergläubisch

7. Mr. George Goodman, Botschafter der Vereinigten Staaten,
er geht immer den offiziellen Weg
8. Mrs. Clementine Goodman, sympathisiert mit praktischen Lösungen

9. Samantha Goodman ist empfindsam

10. Charly Goodman will alles vermarkten!

11. Tom Goodman ist frech

12. Jerry Goodman ist ebenfalls frech

13. Das Gespenst: Sir Simon de Canterville 1547 ?? 
nimmt seine Aufgabe ernst und hat schon über 370 Dienstjahre

14. Inspektor Hasting von Scotland Yard

15. Sergeant Miller

16. Polizist Smith

17. Polizist Major

18. Polizist Barber

19. Polizei-Photograph

20. Hercule Poirot, Detektiv

21. Madame Esmeralda Gruzowitschinski, Wahrsagerin

22- Prof. Dr. Dr. Leo Frankenstein, Präsident des Gespensterkongresses

23. Graf Dracula, Schatzmeister

24. Marquis de Sade, Schriftführer

25. Baron von Münchhausen, preußischer Delegierter

26. Mackie Messer, London

27. Gamaschen-Colombo, Chicago

28. Zeitungsjunge vom Gespensterboten

29. Gräfin

30. Hannibal

31. Cäsar

32. Catho d. Ä.

33. Butler Joseph

34. Napoleon (stumm)

35. Bismarck

36. Köchin Mary

Szene 1: Der Geburtstag

Butler James
Guten Morgen, Mylady!

Lady
Guten Morgen, James!

Butler James
Wie fühlen sich Mylady heute morgen?

Lady
Ausgezeichnet, James!

Butler
Das Frühstück, Mylady, Ham and Eggs – Schinken mit Ei.
Lady
Schon wieder Harn and Eggs? Warum gibt es keine sauren Nieren mehr? 
Butler
Das Geld fehlt uns dazu, Mylady. 
Lady
Das Geld, das Geld, immer das Geld.
Butler
Ich soll Eure Lordschaft gütigst daran erinnern, daß Mylady heute Geburtstag haben. 
Lady
Ich weiß, James.

Butler
Wünschen Mylady die gleiche Prozedur wie im letzten Jahr?
Lady
Die gleiche Prozedur wie jedes Jahr, James!

Butler
Die gleiche Prozedur wie jedes Jahr - same procedure as evry Year!

Butler
Mylady, Graf und Gräfin Cumberland möchten ihre Aufwartung zu Ihrem Geburtstag machen.

Lady
Oh, welch reizende Überraschung, Graf und Gräfin, kommen Sie nur herein! 
Butler
Meine verehrte Lady Cathrine, zu Ihrem Wiegenfeste wünschen meine Gattin und ich Ihnen weiterhin alles, alles Gute, Prost! 
Brrh - am frühen Morgen schon Sekt.
Mylady, General Snowdown möchte Ihnen seine Aufwartung zu Ihrem Geburtstag machen.

Lady
Oh, General, wie liebenswürdig von Ihnen, an mich zu denken. 
Butler
Meine allerliebste Cathrine, du siehst heute noch genauso frisch und jung aus wie vor 70 Jahren, als wir uns kennenlernten, auf dein Wohl, Attacke, Prost! 
Familie und Haushälterin
Happy Birthday to you, Happy Birthday to you, 
Happy Birthday ... 
Lord
Na, ja, lassen wir das, liebe Cathrine, du hast heute Geburtstag...

Lady
Ich weiß

Lord
... und da wollen wir dir alle herzlich gratulieren!

Lady
Ihr stört mich mit meinen Gästen, Graf und Gräfin Cumberland sind hier und der General Snowdown!

Sohn
Aber Mutter, die sind doch schon lange tot!

Lady
Ich will das gar nicht wissen.

Tochter
Vielleicht wandern ihre Seelen hier im Raum.

Lord
Schluß mit dem Quatsch, James, bitte bringen Sie uns das Frühstück, Rose, den Tee bitte sehr, jetzt feiern wir Geburtstag!

Tochter
Warum hast du eigentlich unser Schloß verkauft, Papa?

Lord
Die Steuern, meine Liebe, die Steuern sind zu hoch, und an der Börse haben wir in den letzten Jahren auch nur noch Verluste gemacht. 

Lady
Nicht einmal saure Nieren können wir uns mehr leisten! 

Sohn
Sieh dich doch einmal um hier, das Dach müßte repariert werden, der Garten ist ungepflegt…

Lord
... weil wir uns keinen Gärtner mehr leisten können, das Personal ist heute eben auch viel zu teuer!

Sohn
Zu hohe Lohnnebenkosten!

Tochter
Und an wen hast du das Schloß jetzt verkauft?

Lord
An eine Familie Goodman aus Washington, der Mann ist Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika.

Sohn
Waaas, an Amerikaner hast du es verkauft, schäm dich, wo bleibt dein britisches Ehrgefühl?

Tochter
Also das finde ich auch skandalös- wenn die jetzt hier ihre dekadenten Parties feiern wollen, und ich kann nicht dabei sein.

Lord
Die Amerikaner haben wenigstens das Geld, um so ein Schloß überhaupt kaufen zu können.

Lady
Was habt ihr denn mit diesem Amerika, liegt das etwa auf dem Kontinent, also Arthur, wenn das Amerika, von dem ihr da redet, auf dem Kontinent liegt, dann protestiere ich auf das schärfste. Dann werde ich mich an die Königin persönlich wenden, schließlich ist sie eine Ku​sine der Großtante meines Urgroßneffen 2. Grades, der in der Schlacht bei Trafalgar dabei war!

Sohn
Die Queen hat genug mit ihren Schwiegertöchtern zu tun, die wird sich gerade um uns kümmern!

Tochter
Na, dann gute Nacht Britannien, die Königin kümmert sich um ihre Publicity, währenddessen kaufen die Amerikaner uns alle auf.

Lord
Ich weiß gar nicht, was ihr habt, wir verkaufen das Schloß und ziehen nach London in eine schöne Stadtwohnung, Jennifer hat es dann näher zu ihren Parties, Geoffrey könnte endlich mal einer geregelten Tätigkeit nachgehen, z. B. studieren, und für Mutter engagieren wir ein paar Schauspieler, die jeden Tag mit ihr Geburtstag feiern.

Sohn
Das ist dann wohl das unrühmliche Ende einer sechshundert Jahre alten Familientradition.

1. Old-England-Song

1. Leb wohl, du liebes, altes Schloß, du treues Canterville, 

vom Keller bis zum Dachgeschoß bleibst du jetzt totenstill. 

Wir müssen in die Ferne zieh’n, nach London in die Stadt, 

die viel Verkehr und Menschen kennt, doch keine Seele hat.

2. Sechshundert Jahre wohnten hier nur adelige Herrn,

die waren alle Kavalier, man wußt’ es nach und fern.

Die Ladies war’n so schön und fein, ganz England ehrte sie.

Sie war’n der reinste Edelstein der Aristokratie.

3. Jetzt ziehen hier wohl Fremde ein, das gibt uns einen Stich. 

Am Ende sind sie, nein, ach nein, womöglich bürgerlich. 

Die gute, alte Zeit ist hin, und du, Britannia,

erlebst die Schmach: die neuen Herrn sind aus Amerika!

Refrain:

Das ist der Untergang des Abendlands, das ist das Ende der Kultur. 

Wir zweifeln an der Rolle des Verstands, das geht uns gegen die Natur. 

Bisher war hier alles britisch, 

was jetzt kommt, sehen wir kritisch. 

Altes Europa, du musst untergehn. 

Es fällt so schwer, das noch mit anzusehn. 

Die neue Welt nimmt alles in Besitz.
Tochter
Halt, halt, zurück, wir haben was vergessen: Das Gespenst!

Lord
Was für ein Gespenst?

Tochter
Na, das Gespenst von Canterville, Sir Simon dein Ur-ur-ur-ur-Großvater, der 1585 seine Frau umgebracht hat und seither im Schloß herumspukt! Was soll mit ihm geschehen?

Lady
Den nehmen wir mit!

Lord
Was heißt das: "nehmen wir mit"? Wie kann man ein Gespenst in eine Stadtwohnung umziehen?

Sohn
Aber, wir können doch ein echtes englisches Gespenst nicht den Kulturbanausen aus Amerika ausliefern.

Lord
Schluß mit dem Quatsch, ich habe die Amerikaner gewarnt, daß es im Schloß spukt. Sie haben das Schloß samt Möbeln und Gespenst gekauft, es gehört ihnen, basta!

Tochter
Seelenverkäufer.

Sohn
Familienverräter.

Lady
Arthur, Arthur, ob das wohl gut geht?

2. Ouvertüre 
Szene 2: Der Gespensterkongreß

Catho d. Ä.
Ave Cäsar!

Cäsar 
Salve Catho!

Catho d. Ä.
Lange nicht gesehen. Altes Haus! Bist du auch unter die Gespenster gekommen?

Cäsar 
Na klar, nach meiner brutalen Ermordung durch Brutus kam ich gleich hier zu den Unsterbli​chen, Abteilung "Antike Klassiker"!

Catho d. Ä.
Kann ich mir vorstellen, ich bin bei den Philosophen gelandet!

Cäsar 
Ha, ha, bei den Philosophen, o tempora, o mores! Was hast du denn da unter dem Arm? 
Catho d. Ä.
Die neue Fassung meiner Rede zur Zerstörung von Carthago.

Cäsar
Hätte man mir damals das Kommando überlassen, dann wäre dein Gequatsche überflüssig - veni, vidi, vici  - und Carthago wäre Kleinholz gewesen.

Catho d. Ä.
Das sieht dir ähnlich, ein primitiver Schläger bist du geblieben, wie immer!

Cäsar 
Besser als ein Waschweib, wie du!

Catho d. Ä.
Barbar!

Dr. Frankenstein
Liebe Delegierte des 497. Gespensterkongresses, ich begrüße euch alle mit einem gruseligen "Ächz-chz".

Alle
"Ächz - chz!" 

Dr. Frankenstein
Seit unserer Gründung am 35. Mai 1287 in Southwithwistlecastlebridge sind nun schon viele Jahrhunderte vergangen, in denen wir erfolgreich unserem Vereinszweck nachgekommen sind, nämlich der Menschheit in Bild, Wort und Ton das Gruseln beizubringen. Wir kommen nun zum Kassenbericht, Graf Dracula, darf ich bitten?
Graf Dracula
Die Kasse stimmt.

Alle
Buh, buh, - das geht doch nicht, - Skandal, - Frechheit, - dem werden wir es zeigen.

Graf Dracula 
Bitte, bitte, wenn jemand die Kasse prüfen will... 
Dr. Frankenstein
Wir bedanken uns bei unserem lieben Graf Dracula für die einwandfreie und korrekte Kassen​führung und erteilen ihm hiermit einstimmig Entlastung. 
Dr. Frankenstein
Wir kommen nun zum Protokoll der letzten Sitzung, ich erteile das Wort dem Schriftführer, dem Marquis de Sade.
Marquis de Sade
Protokoll der 496. Internationalen Jahreshauptversammlung der Int. Gespenster Asso​ciation Inc. & Co. gegründet 1287 in Southwithwistlecastlebridge, am 11. 11. 1899 aufschloß Houthwith in Porth Southmouth. Baron und Baronin Hithwouth von Schloß Houthwith in Porth Southmouth heißen die Teilnehmer des Gespensterkongresses auf Schloß Houthwith herzlich willkommen und schätzen sich glücklich ...
Marquis de Sade
... die Veranstaltungen des Gespensterkongresses in Schloß Southwith ... äh ... Hithwouth .... äh, nein ... Wouthhith ....

Alle
Aufhören, Schluß mit dem Mist, ist ja fürchterlich!
Dr. Frankenstein
Lieber Marquis de Sade, wir danken für Ihren liebenswürdigen und einfühlsamen Bericht von unserer letzten Tagung in ... äh wo war sie gleich wieder, in Southmouth, die wir alle in bester Erinnerung behalten werden. Wir kommen nun zum Punkt "Verschiedenes", ich bitte um Wortmeldungen, ja, bitte Baron von Münchhausen.
v. Münchhausen
Ich möchte dem Kongreß kurz berichten von meiner letzten Reise nach Schanghai, zu unseren chinesischen Gespensterkollegen. 
Nachdem ich die Reisestrecke auf meiner Kanonenkugel in einer Rekordzeit von 35 Minuten…
Gamaschen-Colombo
Lügner!
Mackie Messer

Schwindler!

v. Münchhausen
…von 35 Minuten zurückgelegt habe, wurde mir in Schanghai ein triumphaler Empfang bereitet.

Gamaschen-Colombo
Hör' auf mit dem Gesülze, das ist ja unerträglich! 

Mackie Messer
Komm doch mal zu uns nach London, da bereiten wir auch triumphale Empfänge.
Dr. Frankenstein 
Bitte weitermachen, wer hat noch Wortmeldungen? Catho d. Ä. bitte schön, aber nur kurz.

Catho d. Ä.
Ich wollte nun endlich, nachdem ich nun schon 700 Jahre darauf warte, auch in diesem Kreise einmal meine Rede zur Zerstörung von Carthago halten.

Cäsar 
Jawohl, gebt mir das Kommando und ich verspreche: veni, vidi, vici!

Alle
Aufhören, Bloß nicht, Schluß, Buh!

Dr. Frankenstein
Verehrter Meister, es scheint nicht der richtige Augenblick zu sein, wir vertagen das auf die nächste Sitzung.

Zeitungsjunge
Gespensterbote - Extrablatt, Gespensterbote - Extrablatt, Sensationelle Entwicklung in Canterville, Extrablatt!
Dr. Frankenstein 
Was gibt es denn Neues?

Zeitungsjunge
Schloß Canterville wurde an Amerikaner verkauft, neue Herausforderung für das Gespenst von Canterville!

Alle 
Oh, Aha, Toll, kann man ja direkt neidisch werden.

Dr. Frankenstein
Meine lieben Delegierten, ich glaube, ich handle in Ihrer aller Namen, wenn wir von hier aus unserem lieben Mitglied Sir Simon de Canterville unsere Glückwünsche zu dieser neuen und dankbaren Aufgabe auf einer kleinen Gruß-Postkarte übermitteln. Nach fast 400 Jahren Tätigkeit hat er einen solchen Höhepunkt in seiner Laufbahn zweifellos verdient. Ich erhebe das Glas auf Sir Simon, und wir treten hiermit in die Sitzungspause.
3. Gepensterkongreß-Song
Refrain:

Gespenster, Gespenster, Gespensterkongreß. 

Da rasen wir hin mit dem schnellsten Nacht-Expreß, 

aus der Stadt die Baroness und vom Lande die Komtess in ihrer vollen Nobeless! 

Gespenster, Gespenster, Gespensterkongreß, 

den lieben wir innig, heiß und bunt und keß. 

Für Musik und Jazz, die beste Adress', 

feten, tanzen, swingen bis zum S – O – S!

1. Bei uns gibt’s Gespenster von allen Sorten, aus allen Zeiten, von vielen Orten:

Sylphen, Gnomen und Undinen, Zaubrer, Hexen und Schlawiner. 

Unser Boss ist der Doktor Frankenstein, der will mit Dracula nicht gern alleine sein. 

Doch der Marquis de Sade verhält sich gar nicht fad 

und lässt sich furchtlos mit den beiden ein.

2. Schaut her unserer Riesen und Ungeheuer, die zahlen bei uns keine Gruselsteuer: 

Rübezahl und Loreley, Rumpelstilzchen auch dabei! 

Auch das Ungeheuer von Loch Ness kommt gern auf unsern schönen Weltkongreß. 

Der Bi-Ba-Butzemann, der schaut 'ne Mumie an, 

bewundert ihre schlanke Raffiness!

3. Wir haben auch recht prominente Tote, Napoleon, Cäsar und Karl der Große, 

und woran man gar nicht dachte, Hannibal und Heinz der Achte. 

Sie seh'n Räuber, Ganoven voller Protz, den Schinderhannes, diesen großben Klotz. 

Der Mackie Messer schmiert den Ritter Blaubart an, 

und Räuber Hotzenplotz klaut, wo er kann. S – O - S

Szene 3 
Charly
Wow, ist das unser neues Schloß? 
Tom
Das ist doch ein alter Schuppen! 
Jerry
Da fällt ja bald das Dach ein!
Mr. Goodman 
Redet nicht so respektlos von einem altehrwürdigen, englischen Schloß.
Mrs. Goodman 
Schließlich hat so ein jahrhundertealtes Schloß einen besonderen Charme.

Charly
Da könnten wir ein Super-Nostalgie-Hotel draus machen, mit Sauna, Golfplatz und natürlich einem Fahrstuhl! Bei entsprechender Werbung würde das bestimmt gut laufen, ich mache mal eine Kalkulation.

Samantha
Hör auf mit dem Unsinn, da dreht eseinem ja den Magen um. So ein Schloß ist eine Antiquität, da sollte man etwas mehr Ehrfurcht haben.

Tom
Wir werden dem Schloß schon noch das Fürchten lehren.

Jerry
Stimmt es eigentlich, daß es hier ein echtes Gespenst gibt?
4. Amerika-Song

1. Wir sind aus Amerika, wir reisen manchmal hierhin und auch da, 

und in der neuen Welt, die uns so gut gefällt, ist alles Glanz und Gloria! 

Bei uns zählen Fortschritt, Wissen, Demokratie. 

Wer Präsident wird, weiß im voraus man nie. 

Und auch im Weißen Haus hält man es nicht lang aus, 

ein echter Ami muß zurück in die Prärie.

Wir sind aus Amerika, wir knipsen alles mit der Kamera, 

wir treiben niemals nur Allotria und haben Mittel gegen Cholera.

2. Wir sind aus Amerika, wir trinken Whiskey pur und auch mit Soda, 

und gibt es einen Fauxpas, kommt es gar nicht zum Eklat, singen wir einfach nur lala!

Wir haben Cowboys und 'ne Indianersquaw.
Wir halten uns genau an Order und Law. 

Wir kauen Chewing Gum und trommeln das tamtam, 

die Wolkenkratzer, die sind unser Nivau.

Wir sind aus Amerika, wir essen Pommes-Chips mit Paprika, 

wir spielen immer Mundharmonika und trinken dazu nur Coca-Cola!

Rose
Sir, Mylady, mein Name ist Rose, ich bin die Haushälterin, Lord Canterbury hat mich gebeten, Ihnen für die ersten Tage zur Verfügung zu stehen, danach steht es Ihnen natürlich frei, sich nach eigenem Personal umzuschauen.

Mr. Goodman
Verehrte junge Frau, Sie bleiben selbstverständlich bei uns in Stellung, wir wollen ja keine Arbeitslosigkeit bei den Arbeitnehmern unseres Gastlandes auslösen.
Mrs. Goodman
Außerdem kennt sich niemand hier so gut aus wie Sie, wir werden Ihren Rat noch des öfteren benötigen.

Rose
Vielen Dank für Ihre Großzügigkeit.

Samantha
Igitt, igitt, was ist denn das für ein Blutfleck am Kamin, der sieht ja scheußlich aus.

Rose
Das ist der Blutfleck von Lady Elisabeth de Canterville, die im Jahre 1585 von ihrem Mann Sir Simon mit einem Tintenfaß erschlagen wurde.

Mrs. Goodman
Und da hat in 350 Jahren niemand daran gedacht, diesen Fleck einmal zu entfernen?

Rose
Gnädige Frau, seit diesem Tag liegt ein Fluch über dem Schloß, Sir Simon hat nie die ewige Ruhe finden können, der Blutfleck läßt sich nicht entfernen, wer es versucht, der bringt Unheil über sich und das Schloß!

Mr. Goodman
Rose, was erzählen Sie da für Schauermärchen, das ist doch ein völlig überholter Aberglaube. Wischen Sie den Fleck weg, morgen will ich ihn nicht mehr sehen.

Rose
Nein, nein, gnädiger Herr, bitte nicht, das können Sie von mir nicht verlangen, lieber kündige ich.

Charly
Wer jagt Ihnen denn so eine Angst ein? S... Sir Simon ... d... das G... Gespenst.

Tom und Jerry
Also doch ein Gespenst, Super, Geil!

Mrs. Goodman
Laßt nur, das erledigen wir gleich, dann braucht Rose nicht zu kündigen. Ich habe aus Washington einen neuen Fleckenentferner mitgebracht, der als wahres Wundermittel angepriesen wird: Dr. Hartmanns "Fleckweg". Den können wir mal erproben. Na bitte, schon ist der Fleck verschwunden!
5. Gewitter
Rose
Ein Unglück, es geschieht ein Unglück, ich habe Sie gewarnt, der Donner kündigt es uns an. Oh, nein, oh, nein.
Mr. Goodman
Na, die Gute ist aber reichlich unaufgeklärt, scheint in ländlichen Gegenden in nichtdemokratischen Staaten wohl verbreitet zu sein. Der Donner ist eine völlig leicht erklärbare physikali​sche Erscheinung, Entladung von Elektrizität und so weiter.

Samantha
Ich habe langsam Hunger.

Mrs. Goodman
Das ist eine gute Idee, wir essen jetzt erst einmal etwas Anständiges, und dann gehen wir schlafen, es war ja schließlich heute ein anstrengender Tag.
6. Sir-Simon-Song
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Gespenst: In einer dunklen, kalten Winternacht

Chor: In einer dunklen, kalten Winternacht

Gespenst: da hab ich meine Alte einfach umgebracht.
Chor: da hat er seine Alte einfach umgebracht.

Gespenst: Noch ist der Blutfleck da, kommt ihm bloß nicht zu nah!

Chor: Noch ist der Blutfleck da. Kommt ihm bloß nicht zu nah!

1. Gespenst: Sie kochte mir zu schlecht, 

Chor: zu schlecht,

Gespenst: die Suppe war zu kalt, 

Chor: zu kalt,

Gespenst: Rasierwasser zu warm, 

Chor: zu warm,

Gespenst: sie hatte keinen Charme, 

Chor: kein' Charm'

Gespenst: ein Stahl war schnell parat, man sieht noch am Kamin 

den Blutfleck von der Tat so rot wie Eosin. 

Chor: So rot wie Eosin.
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Gespenst: In einer dunklen, kalten Winternacht

Chor: In einer dunklen, kalten Winternacht

Gespenst: da hab ich meine Alte einfach umgebracht.

Chor: da hat er seine Alte einfach umgebracht.

Gespenst: Noch ist der Blutfleck da, kommt ihm bloß nicht zu nah!

Chor: Noch ist der Blutfleck da. Kommt ihm bloß nicht zu nah!

2. Gespenst: Sie hatte viele Brüder,

Chor: Oho!

Gespenst: es waren Stücker vier, 

Chor: ja vier

Gespenst: die kamen dann zu mir 

Chor: zu mir

Gespenst: und packten mich am Arm. 

Chor: am Arm.

Gespenst: Sie legten mich in Ketten und dann, statt in die Betten, 

in ein gar dunkles Loch, wo es erbärmlich roch. 

Chor: Wo es erbärmlich roch.

Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Gespenst: In einer dunklen, kalten Winternacht

Chor: In einer dunklen, kalten Winternacht

Gespenst: da hab ich meine Alte einfach umgebracht.

Chor: da hat er seine Alte einfach umgebracht.

Gespenst: Noch ist der Blutfleck da, kommt ihm bloß nicht zu nah!

Chor: Noch ist der Blutfleck da. Kommt ihm bloß nicht zu nah!

3. Gespenst: Da bin ich dann verhungert,

Chor: Ach je!

Gespenst: und wurde zum Skelett, 

Chor: Skelett

Gespenst: auch schlafen kann ich nicht 

Chor: ja nicht
Gespenst: und habe gar kein Bett. 

Chor: kein Bett.

Gespenst: Mir bleibt nur noch das Spuken, durch Tür und Fensterluken, 

die Leute zu erschrecken und nachts mit Krach zu wecken. 

Chor: Und nachts mit Krach zu wecken.
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Sir Simon
Hi, hi, hi. Neue Besitzer im Schloß, und auch noch aus Amerika, das ist die erste vernünftige Abwechslung in den letzten 120 Jahren. Diese Canterburys waren ja zum Schluß nur noch Waschlappen. Keinen Mumm in den Knochen mehr, wie zu meiner Zeit. Hi, hi, hi! Da wollen wir den neuen Schloßbewohnern mal zur Begrüßung einen kleinen Schrecken einjagen. 
Oh, was ist denn das, der Fleck ist weg?! So eine Frechheit! Seit 1585 pflege ich diesen Blutfleck und passe die Farbe immer wieder dem Zeitgeschmack an. Jetzt kommen diese daherge​laufenen Yankees und machen ihn einfach weg. Denen werd' ich's zeigen! Erst malen wir den Fleck wieder hin, zum Glück hat das Fräulein Tochter ja ihren Farbkasten mitgebracht. So, und jetzt wird gespukt, daß ihnen Hören und Sehen vergeht, am besten nehme ich meine Rolle als der blutige Ritter Hans von Greifenstein, damit habe ich anno 1894 dem Erzbischof von Manchester einen solchen Schrecken eingejagt, daß er den Verstand verlor und sich seither in einem Nonnenkloster versteckt.
7. Spukmusik
Sir Simon
Huh - huh - ha, ha, ha, - huh - huh - ha, ha, ha!

Mr. Goodman
Was ist denn das für ein Lärm, da kann ja kein Mensch schlafen. Hallo, Sie, Mister!

Sir Simon
Ich?

Mr. Goodman
Ja, Sie, haben Sie einmal die Hausordnung gelesen? 
Sir Simon
Äh, Hausordnung? Nein.

Mr. Goodman
Bitte halten Sie sich in Zukunft an die Nachtruhe, sonst muß ich von meinem Hausrecht Gebrauch machen und Sie hinauswerfen lassen.

Mrs. Goodman
Und wenn Ihre Ketten quietschen, dann empfehle ich Ihnen hier ein Fläschchen Schmieröl von Johnson & Johnson aus Boston, damit laufen Ihre Ketten wieder ganz geräuschfrei!

Sir Simon
Äh, wie bitte? Ich muß hier aber Geräusche machen, das gehört zu meinem Beruf.

Charly
Hören Sie, Mister Gespenst, ich kenne da ein führendes Touristik-Unternehmen in den Staaten, die haben bestimmt einen erstklassig bezahlten Job für Sie, wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei mir, aber bitte nicht wieder in der Nacht, sondern tagsüber.
Sir Simon
Ich glaube, ich verstehe nur Bahnhof.

Tom
Achtung, Daddy, in Deckung, wir schießen.

Sir Simon
Au, au, au. Aufhören! Das ist ja fürchterlich!
8. Gelächterlied

1. Also, das ist ein Gespenst,  also so sieht es aus, 

damit du es nicht verpennst, macht's den Krach im Haus. 

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Ach , da kriegt man ja 'nen Schreck.  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Das ist ja ein echter Gag!

2. Also, das ist ein Gespenst,  also so sieht es aus, 

damit du es gleich erkennst, macht es großen Graus. 

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Ach , da kriegt man ja 'nen Schreck.  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Das ist ja ein echter Gag!

3. Also, das ist ein Gespenst,  also so sieht es aus, 

Ob es wohl die Schule schwänzt? Spielt es Nikolaus?

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Ach , da kriegt man ja 'nen Schreck.  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Das ist ja ein echter Gag!

Mrs. Goodman
Na, das Gespenst scheint sich verzogen zu haben. So, und jetzt Marsch ins Bett, der Kerl gibt hoffentlich für heute nacht Ruhe.
Sir Simon
So etwas ist mir in meiner ganzen Karriere noch nicht vorgekommen, diese dahergelaufenen Strolche, Vagabunden, respektlose Greenhörner! Schmieröl von Johnson & Johnson! Einen bezahlten Job bei einem Touristik-Unternehmen! - Oh, mein Kopf tut so weh! Na wartet, euch werd' ich zeigen, was ein echtes englisches Gespenst zustande bringt. Ha, ha, ha, ha, uah!
9. Zwischenmusik
Polizist Smith
Hier sind noch Fingerabdrücke. 

Sergeant Miller
Sofort konservieren!

Polizist Major
Auf diesem Teppich wurde vor nicht allzulanger Zeit Milch verschüttet.

Inspektor Hastings
Nehmt eine Probe fürs Labor mit!

Polizist Barber
Dieser Tisch hier wurde vor einigen Jahren von seinem ursprünglichen Platz nach links verschoben.
Photograph
Nehme ich aufs Bild mit drauf.

Polizist Smith
Was hat denn dieser Fleck hier zu bedeuten? 
Polizist Major
Sicher unwesentlich, wurde vergessen wegzuwischen. 
Polizist Barber
Sagen wir besser nicht dem Chef! 
Photograph
Soll ich ein Bild machen? 
Polizist Smith
Bloß nicht
Mr. Goodman
Meine Lieben, ich habe euch hergebeten, weil ich nun doch etwas Sorge haben wegen der Ruhestörung heute nacht. Da wir alle als moderne Menschen nicht an Gespenster glauben, habe ich Scotland Yard gebeten, in dem Fall Untersuchungen einzuleiten. Inspektor Hastings und Sergeant Miller werden uns freundlicherweise Bericht erstatten über die Erkenntnisse, die sie bei der Spurensuche gewonnen haben.
Inspektor Hastings 
Bei unserer Suche nach Fingerabdrücken und dergleichen Spuren konnten wir keine Hinweise auf übersinnliche Erscheinungen, wie z. B. Gespenster, gewinnen. Neben den üblichen Dingen fielen uns nur einige Tropfen Schmieröl unbekannter Herkunft auf ...

Mrs. Goodman
Ach, wirklich?

Inspektor Hastings
... sowie ca. 15 lehmähnliche kleine Kugeln.
Tom und Jerry
ls' ja 'n Ding, was?
Samantha
Und was ist mit dem Blutfleck?

Sergeant Miller
Ach so ja, der Blutfleck. Die Farbe ist ganz frisch und stammt aus einem handelsüblichen Aquarellkasten, wie er in der Schule verwendet wird.
Mr. Goodman
Na schön, viel ist das gerade nicht, aber wenn schon. Rose, wischen Sie den Fleck am Kamin wieder weg...

Rose
Oh, nein, oh, nein, das gibt ein Unglück!
10.  Gewitter

Charly
Mam, bring mal das Riechsalz, ich glaube, Rose ist es schlecht geworden.
Mr. Goodman
Inspektor, entschuldigen Sie den kleinen Zwischenfall, unsere Haushälterin hat keinen sehr stabilen Kreislauf. Ich danke Ihnen und Ihren Mitarbeitern für Ihre Ermittlungen.

Inspektor
Keine Ursache, Herr Botschafter. Tut mir leid, daß wir nicht mehr herausgefunden haben.

Segeant
Die Sache ist reichlich mysteriös.

Inspektor
Tja dann, good bye.

Mr. Goodman
Good bye.

Tom
Good bye.

Jerry
Good bye.

Mrs. Goodman
Tja, das war's dann wohl, ich glaube, die Polizei ist mit solch einem Fall überfordert.
Charly
Warten wir mal ab, wie es weiter geht.
11. Sir-Simon-Song
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Gespenst: In einer dunklen, kalten Winternacht

Chor: In einer dunklen, kalten Winternacht

Gespenst: da hab ich meine Alte einfach umgebracht.

Chor: da hat er seine Alte einfach umgebracht.

Gespenst: Noch ist der Blutfleck da, kommt ihm bloß nicht zu nah!

Chor: Noch ist der Blutfleck da. Kommt ihm bloß nicht zu nah!

4. Gespenst: Jetzt spuk ich hier umher

Chor: umher

Gespenst: in Nacht und Nebeldunst, 

Chor: und Dunst

Gespenst: es geht mir um die Ehr' 

Chor: die Ehr' 

Gespenst: in der Gespensterkunst. 

Chor: der Kunst!

Gespenst: Gleich werd' ich's denen zeigen, den Dollarheinis hier, 

ich bringe sie zum Schweigen, in meinem Spukrevier!

Chor: In seinem Spukrevier!

Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.
Sir Simon
Ha, ha, ha, diesmal kommt ihr mir nicht mehr so leicht davon, ihr Amerikaner. Waaas, der Blutfleck ist schon wieder weg? Die bringen mich noch zur Weißglut mit ihrem Sauberkeitsfimmel, schnell den Farbkasten her. - Mist, kein Rot mehr da, dann nehmen wir eben Grün, Hauptsache Blutfleck. - So, und jetzt kommt der Spuk, heute in einer meiner Glanzrollen, nämlich "Das Wassergespenst von Harrybow Hill oder der Graf ohne Kopf", mit dem ich vor siebzig Jahren eine gewisse Lady Barbara so erschreckt habe, daß sie ihre Verlobung mit dem Prinz von Oranien auflöste und mit einem Gärtner in die Schottischen Berge floh, wo beide von wilden Tieren zerfetzt wurden
12. Spukmusik

Sir Simon
Huh - huh - ha, ha, ha, - huh - huh - ha, ha, ha!

Mr. Goodman
Was ist denn das für ein Lärm, da kann ja kein Mensch schlafen. Hallo, Sie, Mister!

Sir Simon
Ich?

Mr. Goodman
Ja, Sie, ich habe Sie neulich schon gewarnt, was Sie hier treiben ist Haus- und Landfriedensbruch, noch einmal so einen Krach, und wir sehen uns vor Gericht wieder.

Sir Simon
Äh, wie meinen?

Mrs. Goodman
Ihr Stöhnen scheint mir ja sehr von Verdauungsbeschwerden herzurühren. Hier haben Sie eine Packung mit "Henry Brown's Kolik-No"-Tabletten, dreimal täglich vor den Mahlzeiten mit etwas Wasser, das wirkt Wunder!

Sir Simon
Wie bitte?

Charly
Hören Sie, ich habe gestern mit Hollywood telefoniert. Sie könnten dort sofort in einer Talk-Show im Pay-TV auftreten, das wäre ein unglaublich guter Start für eine Show-Karriere, einzig über Ihre Arbeitszeiten müßten wir noch einmal reden.

Tom und Jerry
Achtung, Achtung, aus dem Weg!
13. Gelächterlied (Fortsetzung)

4. Also, das ist ein Gespenst,  ach, es ist ja so bleich, 

wenn es hier im Mondlicht glänzt, sieht's aus wie 'ne Leich'!. 

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Meint es gar, wir haben Angst?  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Bisschen viel von uns verlangst!

5. Also, das ist ein Gespenst,  ach, es ist ja so bleich, 

wenn du nur ein wenig flennst, springt es in den Teich. 

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Meint es gar, wir haben Angst?  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Bisschen viel von uns verlangst!

6. Also, das ist ein Gespunst,  ach, es ist ja so bleich, 

Ha, das ist doch keine Kunst, ei, das haben wir gleich!

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Ach da lach' ich mir 'nen Eck!  

Huh, huh, huh, ha, ha, ha! Das hat wirklich keinen Zweck!

Charly
Jetzt habt ihr mir die Tour vermasselt, wo ich gerade mit ihm über die geschäftliche Seite reden wollte.

Samantha
Also, ich finde es gemein, wie ihr mit dem armen Gespenst umgeht. Was kann es denn dafür, daß es' so einen Beruf hat. Mit ein wenig Rücksicht würden wir es schon ertragen können.

Mrs. Goodman
Mein liebes Kind, Rücksicht sollte zuerst einmal das Gespenst auf uns nehmen, schließlich wollen wir nachts schlafen. So, und jetzt alle wieder marsch ins Bett. 
Sir Simon
Oh je, oh je. Alles tut mir weh! Das ist der schlimmste Fall in meiner 350jährigen Karriere. Hausfriedensbruch, Verdauungstabletten und dann dieses komische Gefasel von dem Jüngling mit seinen Fernseh-Shows, was ist das überhaupt? Diese Amerikaner sind wohl mit nichts zu erschüttern? - Wenn ich da an meine Glanzzeiten denke: zum Beispiel an die verwitwete Herzogin, die einen Nervenschock bekam, bloß weil ich ihr den Spitzenrock ein wenig zurechtzog, oder die vier Dienstmädchen, die hysterische Schreikrämpfe bekamen, bloß weil ich sie im Nachthemd einmal angegrinst habe, der Pfarrer, dem ich die Kerze ausgeblasen habe und der seither an nervösen Störungen leidet, oder Madame Voltaire, die mich eines morgens als Skelett im Sessel sitzen und ihr Tagebuch lesen sah. - Oder der Butler, der sich erschoß, weil er eine grüne Hand auf seinem Tablett gesehen hatte, und Lady Cornfield, die immer ein Halstuch tragen mußte, weil ich ihr drei schwarze Punkte in den Hals gebrannt habe, sie hat sich später im Karpfenteich ertränkt. - Tja, das waren noch Zeiten. Den nächsten Spuk muß ich wohl gründlicher vorbereiten. Na ja, jetzt schlafe ich erst einmal 'nen Tag drüber, morgen ist schließlich auch wieder eine Nacht
14. Zwischenmusik

Köchin
Guten Tag, Herr Detektiv.

Detektiv
Setzten Sie sich bitte, also Sie sind Mary, die Köchin. 
Köchin
Ja.

Detektiv
Jetzt erzählen Sie mir mal der Reihe nach, was Sie heute nacht gehört haben.

Köchin
Also, Herr Detektiv, ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen, Stimmen gehört, da müssen unheimlich viele Leute, Räuber und Einbrecher im Haus gewesen sein. Ich hatte solche Angst!

Detektiv
Eins nach dem andern, wann haben Sie gestern das Essen serviert? 
Köchin
Gegen 18 Uhr.

Detektiv
Und wann haben Sie Ihre Küchenarbeit beendet?

Köchin
Ungefähr um 22 Uhr.

Detektiv
Aha, und was haben Sie dann gemacht?

Köchin
Ich ging ins Bad und anschließend in mein Zimmer, ich lese immer noch eine halbe Stunde in der "Goldenen Post", da erfährt man immer alles Wichtige und wird so schön müde.

Detektiv
Na, sehr aufschlußreich ist das nicht, trotzdem vielen Dank, Mary. 
Mr. Goodman
Also langsam wird es mir zu bunt, etwas muß allmählich geschehen, damit wir wieder zu ei​nem normalen Schlaf finden. Deshalb habe ich jetzt einen berühmten Detektiv bestellt, der dem Fall nachgehen soll.

Charly
Etwa diese ulkige Figur, die heute den ganzen Tag schon hier im Sessel herumsitzt, ohne etwas zu tun?

Detektiv
Ich halte nichts von geschäftigem, hektischem Hin- und Herrennen, das bringt überhaupt nichts. Ich sitze hier und lasse meine kleinen, grauen Zellen arbeiten. Für jedes Problem gibt es eine Lösung, man muß nur von der richtigen Seite her anfangen.
Mrs. Goodman
Und was sagen Ihre kleinen, grauen Zellen jetzt?

Detektiv
Nun, die Faser- und Daunenspuren rühren zweifellos von einer Kissenschlacht her, in die die beiden jungen Herren des Hauses verwickelt sein dürften. 
Detektiv
Der grüne Blutfleck am Kamin ist eine plumpe Fälschung, vielleicht sollten wir mal den Malkasten der jungen Dame untersuchen, ob noch alle Farben da sind. 
Mr. Goodman
Na, das ist schon mal sehr aufschlußreich, auf jeden Fall kommt als erstes wieder der Fleck weg.
15. Gewitter
Mr. Goodman
Na ja, wie auch immer, Messieur Hercule Poirot, wir danken Ihnen sehr für Ihre Bemühungen, die uns ein Stück weitergebracht haben. Mal sehen, was in der nächsten Nacht passiert.
16. Der Kongreß tanzt
Dr. Frankenstein
Meine Herrschaften, bitte Platz machen, bitte Platz machen, wir kommen jetzt zur Überraschung des Abends, einem Auftritt unserer lieben Kleinen, unserer Gespensterkinder.

Alle
Oh, wie schön, wie niedlich, wie überraschend.
17. Lied der Gespensterkinder
Wir sind die Gespensterkinder, das sieht jeder, auch ein Blinder, wir sind klein, aber schon Oho! Nehmen Tücher aus den Betten, um die Leute zu erschrecken, wenn sie Angst haben, sind wir froh!

1. Zaubern Rüben auf den Baum, den Elefant in'n Kofferraum, ein ganzes Auto in den Schrank und bringen Seife auf die Bank.

Wir sind die Gespensterkinder, das sieht jeder, auch ein Blinder, wir sind klein, aber schon Oho! Nehmen Tücher aus den Betten, um die Leute zu erschrecken, wenn sie Angst haben, sind wir froh!

2. Hexen Fische in das Bier, die Kuh spielt bei uns das Klavier, der Esel hat Pantoffeln an und brät sich Steine in der Pfann.

Wir sind die Gespensterkinder, das sieht jeder, auch ein Blinder, wir sind klein, aber schon Oho! Nehmen Tücher aus den Betten, um die Leute zu erschrecken, wenn sie Angst haben, sind wir froh!

Graf Dracula
Ganz allerliebst, unsere lieben Kleinen, finden Sie nicht, Gräfin?

Gräfin
Oh, ganz Ihrer Meinung, ganz Ihrer Meinung. Bei so einem Nachwuchs ist mir um die Zukunft der Gespenster-Association nicht mehr bange!

Hannibal
Alle mal herhören, kennt Ihr schon den neuesten Witz?

Alle
Nein!

Hannibal
Also, es kommt ein Skelett an die Bar und bestellt eine Cola und 'nen Putzlappen! Oder, kennt ihr den: Treffen sich zwei Gespenster, sagt das eine: Du, woher hast du eigentlich dein schickes Nachthemd, sagt das andere ...

Zeitungsjunge
Gespensterbote, Extrablatt - Gespensterbote, Extrablatt- Sensationelle Entwicklung in Canterville - Amerikaner erweisen sich als furchtlos - Sir Simon, das Gespenst, in Bedrängnis.

Dr. Frankenstein
Gib die Zeitung her - tatsächlich, liebe Gespensterfamilie, liebe Kongreßteilnehmer, die Lage ist ernst, wir müssen etwas unternehmen.

Cäsar
Jetzt müssen wir zu den Waffen greifen. Gebt mir das Kommando und ich sage euch, veni, vidi, vici, wir werden siegen!

Catho d. Ä.
Ich habe es ja schon immer gesagt, man hätte Carthago gleich zerstören sollen, dann wäre das alles nicht passiert!

Dr. Frankenstein
Ihr versteinerten Schwachköpfe, seid still. Wir müssen mit den Amerikanern verhandeln, wir bilden eine Delegation unter meiner Führung, Graf Dracula und der Marquis kommen mit, nein, Napoleon, du bleibst zu Hause!
18. Sir-Simon-Song 
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Gespenst: In einer dunklen, kalten Winternacht

Chor: In einer dunklen, kalten Winternacht

Gespenst: da hab ich meine Alte einfach umgebracht.

Chor: haben wir uns eigentlich schon selbst gedacht!
Gespenst: Noch ist der Blutfleck da, kommt ihm bloß nicht zu nah!

Chor: Hör' auf mit dem Bla bla! Hör' auf mit dem Bla bla!
5. Gespenst: Was soll ich denn nur machen,
Chor: egal
Gespenst: ich bin doch ein Gespenst, 

Chor: oh echt?
Gespenst: ob sie vom Lärm aufwachen,
Chor: vielleicht 

Gespenst: ich bleib mal lieber ruhig! 

Chor: oh ha!

Gespenst: Daß ich das muß erleben, nach so viel hundert Jahr'n,

ich kann doch nicht aufgeben. Ich muß hier wohl ausharr'n.
Chor: Hör auf mit diesem Schmarr'n!
Gespenst: Ich bin das Gespenst von Canterville

Chor: Er ist das Gespenst von Canterville

Gespenst: Seit vierhundert Jahren spuk' ich, wo ich will.

Chor: Seit vierhundert Jahren spukt er, wo er will. 

Gespenst: Simon wurd' ich einst genannt, vor mir zitterte das ganze Land.

Chor: Vor ihm zitterte das ganze Land.

Sir Simon
Puh, heute muß ich schon wieder spuken, eigentlich habe ich langsam keine Lust mehr. Im-mer wieder dasselbe, Blutfleck am Kamin neu malen, was nehmen wir heute für eine Farbe? Rot ist leer, Grün leer, Orange ist leer, - Himmelblau, nehmen wir eben Himmelblau, kommt jetzt auch nicht mehr darauf an. Tja, und jetzt kommt der Spuk, da brauche ich eine ganz sichere Sache, oft erprobt. Vielleicht "Kunibert, der Vampir mit den zwei Köpfen", oder nein, besser "Schwarzer Harald, der Blutsauger mit den unterlaufenen Augen und dem Geierschnabel". Hähä, das müßte hinhauen!

19. Spukmusik 

Sir Simon
Hui - hui - hui, hahaha, hui - hui - hui, hahaha! 
Mr. Goodman
Was ist denn das für ein Lärm, da kann ja kein Mensch schlafen. Hallo, Sie, Mister!

Sir Simon
Ich?

Mr. Goodman
Ja, Sie, meine Geduld ist jetzt zu Ende, ich protestiere im Namen der Genfer Konvention zum Schutz der Menschenrechte. Ich werde Sie vor einen internationalen Gerichtshof bringen, das lasse ich mir nicht mehr bieten. Wenn Sie nicht binnen 24 Stunden das Haus verlassen, gibt es Ärger.

Sir Simon
Äh, wie meinen?

Mrs. Goodman
Mein liebes Gespenst, Ihre Schlafstörungen und Alpträume sind ja mitleiderregend. Wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, lesen Sie einmal dieses Buch, es ist von unserem besten New Yorker Psychiater geschrieben, ein paar Sitzungen bei einem Fachmann kann ich Ihnen gerne vermitteln, dann geht es bestimmt wieder besser.

Tom und Jerry
Hu - hu - hu, hu - hu - hu!

Sir Simon
O Gott, was ist denn das - ein Gespenst, Hilfe, Hilfe!
Mrs. Goodman
Tom und Jerry, also das finde ich ganz schön ungezogen von euch, einem psychisch kranken Gespenst so einen Schrecken einzujagen, schämt euch.

Charly
Mama, laß sie nur, das geschieht dem Kerl doch recht.

Mr. Goodman
Ab ins Bett, darüber reden wir morgen! Gute Nacht!

Alle anderen
Gute Nacht!

Sir Simon
Also, ein Gespenst habe ich noch nie gesehen, das ist ja grauenerregend. Ich muß mit dem Kollegen mal reden, vielleicht könnten wir gemeinsame Sache gegen die Amerikaner machen. Ah, das ist er ja schon. Hallo, Kollege, wie gehts? Was? Rede mal lauter? Du bist ja schnell schlapp. Betrug, das ist ja ein lumpiger Betrug, meine Nerven, das halten meine Nerven nicht mehr aus!

Samantha
Hallo?

Sir Simon
Ist da wer? 
Samantha
Ja, ich bin es, Samantha.

Sir Simon
Bleib mir vom Leib, von euch Amerikanern kommt nichts Gutes. 
Samantha
Hab keine Angst, ich tu dir nichts, ich will ja nur dein Bestes.

Sir Simon
Mein Bestes, haha, daß ich nicht lache. Deine Familie bringt mich noch ins Grab. Zum Beispiel dein Vater mit seiner Paragraphenreiterei.

Samantha
Das mußt du verstehen, er ist von Hause aus Jurist, und als Botschafter muß er immer nur mit Gesetzen und Erlassen arbeiten.
Sir Simon
Und deine Mutter: Schmieröl, Verdauungstropfen, ja einen Psychiater will sie mir anhängen. 
Samantha
Sie ist eben eine moderne Frau.

Sir Simon
Dein großer Bruder geht ja noch, ich verstehe zwar nicht genau, was er mir da vorschlägt, schlecht klingt es nicht, aber die zwei kleinen Kerle, diese Tagediebe, diese frechen Rotzlöffel, die vermiesen mir das ganze Jahrhundert.

Samantha
Wenn du nicht ständig spuken würdest, dann würden sie dich sicher in Ruhe lassen.

Sir Simon
Es ist einfach albern, von mir zu verlangen, daß ich nicht spuken soll. Ich muß mit den Ketten rasseln und durch Schlüssellöcher heulen, dazu bin ich da. - Ach, wenn ich doch nur in Ruhe in einem kühlen Grab liegen könnte, wie andere Menschen auch.

Samantha
Warum kannst du nicht sterben?

Sir Simon
Ein Fluch liegt auf mir.

Samantha
Kein Wunder, schließlich war es auch eine abscheuliche Tat, einfach deine Frau umzubringen!

Sir Simon
Du kanntest sie ja nicht, sie war eine Xanthippe, die Folter in Person. Noch schlimmer als Deine ganze Familie zusammen!

Samantha
Du bist ein roher, ungezogener Geselle, erst stiehlst du mir meine Farben aus dem Malkasten und jetzt beleidigst du auch noch meine Familie.
Sir Simon
Halt nein, geh nicht. Ich bin so müde, seit 300 Jahren habe ich nicht mehr geschlafen. Weit von hier, jenseits des Tannenwaldes, liegt ein kleiner Garten. Dort wächst hohes, dichtes Gras, und darin blühen die großen, weißen Sterne des Schierlings, und die Nachtigall singt durch die Nacht, der Mond scheint durch die silbergrauen Zweige einer Eibe.

Samantha
Der Garten des Todes?

Sir Simon
Ja, der Tod muß schön sein. Kennst du die Prophezeihung, die auf dem alten Glasfenster in der Bibliothek steht?

Samantha
Ja, ich habe sie oft gelesen
20. Die Prophezeihung

Wenn es einem Mädchen gelingt, Sünderlippen zum Beten bringt, 
wenn der vertrocknete Mandelbaum sprießt, ein Kinderauge die Tränen vergießt, 
dann wird das ganze Schloß wohl still, Friede kommt nach Canterville. 

Wenn es einem Mädchen gelingt, Sünderlippen zum Beten bringt,
 wenn der vertrocknete Mandelbaum sprießt, ein Kinderauge die Tränen vergießt, 
dann wird das ganze Schloß wohl still, Friede kommt nach Canterville.

Mr. Goodman
Heute ist der Blutfleck zur Abwechslung mal himmelblau! Sehr witzig, dieses Gespenst!

Mrs. Goodman
Sehr richtig, witzig ist es auch. Außerdem ist es eine übersinnliche Erscheinung, und deshalb habe ich endlich einmal eine Fachfrau für so etwas engagiert: Madame Esmeralda Gruzowitschinski.

Rose
Sehr weise, gnädige Frau.

Charly
Die alte Schachtel, das ist doch Mumpitz, was die da macht.

Mrs. Goodman
Madame Gruzowitschinski ist ein Medium! Sie hat schon mit einmal mit Abraham Lincoln Verbindung gehabt!

Mr. Goodman
Clementine, ich bin entsetzt, daß du an solche Charlatanerien glaubst.

Mrs. Goodman
Wartet nur einmal ab! Madame, bitte kommen Sie!

Madame Gruzowitschinski 
Hier ist zu hell, bitte dunkel machen! Ich sehe eine große, schöne Mann!

Charly
Das bin ich!

Madame 
Und diese Mann hat sähr schwären Gegenstand in Hand!
Mr. Goodman
Das sind meine Akten! 
Madame 
Jetzt ist er weg!

Mrs. Goodman
Ihr habt die Sitzung gestört, ihr albernen ... 
Madame 
Ich muß mich neu konzentrieren! 
Rose
Sie muß sich neu konzentrieren! 
Mrs. Goodman
Ruhe!

Madame 
Ah, da ist wieder schöne Mann. Oh, jetzt passiert etwas, gaanz gaanz Schreckliches!

Tom und Jerry
Was denn, was denn?

Madame 
Mann schlägt Frau tot!

Tom 
Ohh - das wissen wir schon.

Jerry
Das war Sir Simon im Jahre 1585!

Tom 
Können Sie nicht ein bißchen in die Zukunft sehen, z. B., wann wird Schalke wieder deutscher Meister?

Madame 
Solche Unsinn kann ich nicht sehen. In Zukunft sehen ist säähr, säähr teuer, müssen erst Honorar erhöhen.

Mrs. Goodman
O.k., wir zahlen das Doppelte!

Madame 
Also, ich sehe sehr große Party, lauter Gespenster sind auf diese Party, große Aufregung auf Party wegen gute Freund, der in Bedrängnis, man will protestieren, man will hier zu uns kommen. Sie kommen immer näher, und näher, und näher...

Butler Joseph
 Sir, draußen vor der Tür steht eine Gruppe von merkwürdigen Gestalten, die Einlaß begehren, ich konnte sie nicht abweisen.

Dr. Frankenstein
Wo ist hier der Chef?

Mr. Goodman
Hier!

Dr. Frankenstein
Wir protestieren im Namen der Genfer Konvention zum Schutze der Gespensterrechte gegen die Mißhandlung unseres Gespensterbruders Sir Simon de Canterville in Ihrem Hause durch Ihre rohe und kulturbanausische Familie.

Mr. Goodman
Das Schloß gehört uns, ich weiß nichts von weiteren Bewohnern außer meiner Familie und dem Personal. Wenn Sie aber die nächtlichen Ruhestörungen meinen, denen wir seit Wochen ausgesetzt sind, dann muß ich Ihnen hiermit erklären, daß wir zu keinem Kompromiß bereit sind!

Samantha
Doch, Dad, wir müssen einen Kompromiß finden. Schaut euch nur einmal an, wie alt und krank und müde unser Gespenst geworden ist.

Sir Simon
Habt Mitleid!
21. Protestmarsch

Gespenster: Wir fordern gleiches Recht für alle! 

Amerikaner: Wer macht denn nachts die großen Krawalle? 

Haushälterin, Samantha u.a.: Die Zukunft seh'n wir im Kristalle.

Gespenster:Wir fordern gleiches Recht für alle!

Amerikaner: Wer macht denn nachts die großen Krawalle?

Haushälterin, Samantha u.a.: Die Zukunft seh'n wir im Kristalle.

Gespenster:Laßt die Gespenster leben!

Amerikaner: Nur wenn sie Ruhe geben!

Haushälterin, Samantha u.a.: In höhere Sphären entschweben.

Gespenster:Laßt die Gespenster leben!

Amerikaner: Nur wenn sie Ruhe geben!

Haushälterin, Samantha u.a.: In höhere Sphären entschweben.

Gespenster:Gespenster sind Menschen, wie du und ich!

Amerikaner: Das ist ja zum Lachen, fürchterlich!

Haushälterin, Samantha u.a.: Auf wallenden Wogen wonniglich!

Gespenster:Gespenster sind Menschen, wie du und ich!

Amerikaner: Das ist ja zum Lachen, fürchterlich!

Haushälterin, Samantha u.a.: Auf wallenden Wogen wonniglich!

Lord
Freunde, Gespenster, liebe Anwesende! Das Leben besteht aus Kompromissen, und wir müs​sen zum Frieden in diesem Schloß zurückfinden. Jahrhundertelang haben meine Familie und überhaupt alle richtigen Engländer friedlich mit ihren Gespenstern zusammengelebt. Diese Koexistenz war getragen von gegenseitigem Respekt und Anerkennung, aber auch von Rück​sichtnahme und der sprichwörtlichen englischen Höflichkeit. Deshalb, mein lieber Botschafter Mr. Goodman und mein lieber Dr. Frankenstein, reichen Sie sich bitte jetzt die Hand, zum Zeichen der Versöhnung zwischen Menschheit und der Geisterwelt, auf daß wir noch viele Jahrhunderte miteinander auskommen.

Mr. Goodman
Nun gut.
Dr. Frankenstein
Freude ganz meinerseits.

Sir Simon
Endlich wieder eine vernünftige Perspektive.

Mr. Goodman
Aber bitte, nicht mehr so laut mitten in der Nacht!

Sir Simon
Einverstanden.

Dr. Frankenstein
Das ist ein Jahrhundertereignis!

Mr. Goodman
Jetzt feiern wir eine Party, um diesen neuen Bund zu besiegeln.

Lady Catherine
Oh ja, ein richtiges Fest mit Souper und so!

Charly
Im Keller richten wir die Disco ein.

Tom
Im Garten spielen wir "Die große Schlacht".

Mr. Goodman
Also, auf, an die Arbeit.

Gräfin
Na, ist das nicht eine reizende amerikanische Familie, und so unternehmungslustig!

Bismarck
Jawohl, Excellenz.

Gräfin
Wer sind Sie denn eigentlich?

Bismarck
Mein Name ist Bismarck, Fürst von Bismarck.

Gräfin
Ach, dann sind Sie der Erfinder der Bismarck-Heringe, die ich immer so gern gegessen habe, als ich noch einen richtigen Magen hatte.

Butler James
Nun, Herr Kollege, wie macht sich die Arbeit bei den neuen Herrschaften?

Butler Joseph
Ganz ruhig, völlig ruhig und unkompliziert, lieber Kollege.
22. Schlußsong

Ref.: Alle Leute hier im Saale, hört mal her, denn es kommt jetzt das Finale; 

die Gespenster feiern mit uns dieses Fest. 
Laßt und trinken aus der Schale, Apfelsaft, auch mit aqua kriminale, 
diese Mischung ist mit Eis die allerbest.
Wir woll'n tanzen und auch singen, wer noch kann, der soll mal springen, 

Beine hoch, so geht diese Revue.

Operetten mit Soubretten, kommen alle aus den Betten, 

geben heut' ihr Gespensterdebüt.

1. Ein bißchen Spuk tut allen gut, vom Mai bis zum April, wir schulden Dank für diesen Schwank: dem Gespenst von Canterville! Dem Gespenst von Canterville!

Ref.: Alle Leute hier im Saale, hört mal her, denn es kommt jetzt das Finale; 

die Gespenster feiern mit uns dieses Fest. 

Laßt und trinken aus der Schale, Apfelsaft, auch mit aqua kriminale, 

diese Mischung ist mit Eis die allerbest.

Wir woll'n tanzen und auch singen, wer noch kann, der soll mal springen, 

Beine hoch, so geht diese Revue.

Operetten mit Soubretten, kommen alle aus den Betten, 

geben heut' ihr Gespensterdebüt.

2. Wir sehn es ein, der Spuk muß sein, es wäre viel zu still, 
drum singen wir das Liedchen hier: dem Gespenst von Canterville! 
Dem Gespenst von Canterville!







